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Der Rechte

Erzählung von E Härtn er
Fortsetzung aus Beilage Nr 258

Im Atelier
Eine starke Viertelstunde entfernt von dem alten

da wo sich ein neuer Ttadttheil mit graden Straßen
und glatten Häuserfronten erstreckte konnte man auf einer
Metallplatte die Inschrift lesen Stübbe Zeichenlehrer
Zog man die daneben befindliche Klingel so sprang die
Hausthür alsbald auf und der Besucher mußte viele viele
Stufen hinaufsteigen bis er in das Allerheiligste von Herrn
Stübbes Kunst eindrang in die beiden hellen luftigen
Borderzimmer die den Namen seines Ateliers führten An
siins Tagen der Woche standen diese ziemlich leer kam der
Besuchende indeß an einem Montag oder Donnerstag
zwischen zehn und eins so fand er sie stark besetzt uud alles
in voller Thätigkeit an diesen Tagen nämlich gab der Lehrer
seine Privatzeichen und Malstunde Da er der einzige
Meister seiner Kunst im Städtlein war und sich außerdem
billiger Preise befleißigte so hatte er fast die ganze junge
Damenwelt des Ortes zu Schülerinnen

An diesem hellen Maientage nun herrschte eine ange
Luft in den beiden nach Norden gelegenen Stuben

die etwa zwanzig jungen Damen die versammelt
mm arbeiteten mit ziemlichem Eifer Die Zeichnerinnen
saßen in einem Zimmer an einem langen Tisch die Oel
mlerinnen hatten ihre Stasfeleien im Nebenzimmer auf
gestellt Herr Stübbe selber ging ab und zu helfend
rathend tröstend tadelnd je nachdem gerade sein Zuspruch
oder ein gelegentlicher kräftiger Strich mit Stift oder Pinsel
erforderlich war

Im Zeichensaal abgesondert von der langen Tafel der
gewöhnlichen Sterblichen hatten sich an dem einen Fenster
ein bescnderer Tisch etablirt dem die übrigen Schülerinnen
den Namen Ks uw volczs beigelegt hatten

Die drei an diesem Tische thätigen jungen Damen
waren alle jung alle hübsch und alle elegant gekleidet Die
eine derselben die eine ganze Seite des Tisches mit Beschlag
belegte war beschäftigt aus einem Reißbrett von ziemlichem
Umfange den Kopf einer vor ihr stehenden Antike zu fkizziren
Braunes etwas lockiges Haar umgab eine freie Stirn und
den lebhaften dunklen Augen sah man an daß sie wohl oft
übermüthig gelacht aber gewiß noch nicht viele Thränen
vergossen hatten es war des Regiments Kommandeurs ver
zogenes Töchterlein Klara von Rambow

Die zweite etwas ältere und jedenfalls sehr viel ernstere
Gefährtin deren blasse regelmäßige Züge den Ausdruck
schweren Leidens trugen neigte ihr schönes Haupt über eine
Aquarellmalerei Ihre großen dunkelgrauen Augen zeigten
sich von dunkeln Schatten umgeben und über ihrer ganzen
Gestalt lag ein Hauch von Wehmuth ausgegossen den sich
mancher vergebens zu deuten bemühte Was in der That
ging ihr auch ab ihr die seit ihrer Geburt mit allem
umgeben worden war was sich ein junges Mädchen nur
wünschen konnte Freilich ihr Vater der stolze strenge
Appellations Gerichts Präsident Mühlenfels war eine Persön
lichkeit der sich die meisten Menschen nur mit einer gewiffen
innern Scheu näherten und vor einiger Zeit hatten sich selt
same Gerüchte verbreitet von leidenschaftlichen Auftritten
die die gewöhnliche aristokratische Ruhe des Präsidiums
gestört hätten Aber das war längst vorüber und man muß
sagen daß der Präsident sich bemühte jeden Wunsch seiner
Tochter zu erfüllen mithin hatte das Zerwürfniß doch kein
sehr tiefgreifendes sein können

Die Dritte endlich die damit beschäftigt war eine
Vorlage nachzuzeichnen sah aus als wenn ihr die Arbeit
mehr Mittel zum Zweck als eigentlicher Zweck wäre sie
hatte den Kops den eine reiche Fülle blonder Locken um
wogte auf die Hand aufgestützt und blickte mehr auf die
zarten Blüthen die unter dem Pinsel ihrer Nachbarin ent
standen als auf die eigene Zeichnung

So sagte diejenige welche die Antike zeichnete Nun
bitte Hildegard und Valentine hört nun endlich mit eurem
ewigen Geschwätz ein bischen auf damit ich meinen Mars
ungestört aufnehmen kannl Eigentlich sollte ich wohl Ares
sagen denn wenn ich nicht irre ist dieser Herr ein Grieche

Damit warf sie ihren Kopf zurück um das Ganze aus
größerer Entfernung besser übersehen zu können und begann
mit kecken freien Strichen ihre Umrisse

Die blassen Züge der Malerin überflog ein flüchtiges
Lächeln während die Zeichnerin hellauf lachte Herr
Stübbe I rief sie ist Ihnen schon so Etwas vorgekommen
Klara verbietet uns den Mund

Der Lehrer lachte gleichfalls und trat heiter an den
Stuhl der jungen Dame deren freien und sichern Strichen
er mit sichtlichem Wohlgefallen zusah

So I fuhr dieselbe unbekümmert fort Hier mein
Junge wird dir das rechte Ohr sitzen das linke kann ich
nicht sehen Es ist auch recht gut zwei Ohren machen den
Eindruck von Scheuklappen Finden Sie das nicht auch
Herr Stübbe Halt nur ein bischen still du sollst ja alle
deine Locken haben So Und die Stirn ja höre
mein Sohn allzuviel hast du nicht von dieser erhabenen
Tafel wie der Dichter sagt aber fragt mich nur nicht
welcher Valentine waren die Griechen im Allgemeinen
dumm

Fortsetzung folgt

Der Arveitsmarkt
Aus allen Theilen des Reiches laufen Nachrichten ein

welche beweisen daß sich das Geschäft bessert In der
Maschinenbaubranche sind neuerdings auch größere Bestel
lungen aus Italien eingelaufen Bei den Maschinenbau
fabriken welche sich mit dem Ban von Spinn und Web
stühlen befassen laufen vielfach Bestellungen größeren Umfanges

ein Eine sächsische Webstuhlfabrik z B ist mit solchen so
reichlich versehen daß die Arbeitszeit bis Nachts 12 Uhr
ausgedehnt werden mußte Ferner schreibt man aus Meerane

i S daß die dortigen mechanischen Webereien vollauf be
schäftigt sind Nicht minder eröffnen sich auch für diejenigen
Firmen unserer Jndnstriebranche welche nur mit Hand
webern arbeiten die besten Aussichten für diesen Winter
da ihre Waarenbestände sich durch reichlichen Verkauf ziem
lich gelichtet haben und größere Bestellungen die aus allen
Zonen einlaufen vermehrten Bedarf bekunden Die große
mechanische Stoffweberei von Greef in Viersen die über
200 Arbeiter beschäftigt ließ seit 5 Monaten nur vier Tage
wöchentlich arbeiten Seit Anfang Oktober ist wieder die
volle Arbeitszeit aufgenommen Aus Bielefeld kommt die
Nachricht daß die früher beschränkte Thätigkeit der Ravens
berger Spinnerei und der mechanischen Weberei jetzt sehr
angestrengt ist namentlich um bedeutende Aufträge für die
russische Armee Zeltleinwand auszuführen Mehrere
Zechen in Westfalen suchen Bergarbeiter da die Nachfrage
nach Kohlen sehr bedeutend zugenommen hat Gleiches wird
mit Bezug auf die Eisenhütte im Oberbergamtsbezirk Dort
mund berichtet Ein Theil der Berliner Mützenmacher
und Kürschner befindet sich in sehr vergnügter Stimmung
da in den letzten Tagen von der russischen Regierung viele
Tausend Soldaten Mützen und Mäntelkäppchen bestellt sind
Auch hat ein größerer Händler eine Lieferung von mehreren
Tausend Schafpelzen für die russische Regierung übernommen

Die permanente Bauausstellung in Berlin ist bekanntlich
durch den Handelsminister in den Stand gesetzt worden
verschiedene Ehrenpreise den Kunsthandwerkern und Industriel
len Preußens für die besten Lösungen verschiedener Konkur
renzausschreiben ertheilen zu können wobei es sich in der
jetzigen Konkurrenz um einen eleganten Renaissance Kronleuchter

nebst Wandarmen und um den Beschlag zu zwei Thüren
und einem Doppelfenster handelt Die Einlieserungsfrist ist
vom 1 November bis zum 1 December verlängert worden

Ein Mangel an Arbeits Fuhrwerken macht sich jetzt in
Berlin fühlbar Viele Besitzer haben schon früher der un
günstigen Zeit wegen solche Fuhrwerke aufgegeben Der
Preis für Arbeitsfuhrwerke sonst für den Wagen täglich
10 12 Mark betragend ist jetzt in Folge der Nachfrage
auf 15 18 Mark gestiegen Die Slovaken und Ungarn
welche Berlin täglich mit Drahtgeflechten und Mäusefallen
durchwanderten denen aber die Behörde durch Konfiskation
ihrer Waaren falls dieselben was fast immer der Fall war
ohne Gewerbeschein hausirten ihr Geschäft brachlegte haben
jetzt einen neuen Erwerbszweig und zwar mit Stöcken
Weidenreben begonnen doch macht die Behörde jetzt auch

diesem Gewerbe wo Gewerbekontravention vorliegt sofort
ein Ende

Das Bundesgesetz betreffend die Arbeit in den Fabriken
der Schweiz ist durch Volksabstimmung am 21 Okt ange
nommen worden Das Gesetz enthält 20 Artikel Durch
die Art 11 13 wird ein Normalarbeitstag eingeführt
Dieselben lauten Art 11 Die Dauer der regelmäßigen
Arbeit eines Tages darf nicht mehr als 11 Stunden an
den Vorabenden von Sonn und Festtagen nicht mehr als
10 Stunden betragen und muß in die Zeit zwischen 6 Uhr
beziehungsweise in den Sommermonaten Juni Juli und
August 5 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends verlegt werden
Die Arbeitsstunden sind nach der öffentlichen Uhr zu richten
und der Ortsbehörde anzuzeigen Bei gesundheitschädlichen
und auch bei andern Gewerben bei denen durch bestehende
Einrichtungen oder vorkommendes Verfahren Gesundheit und
Leben der Arbeiter durch eine tägliche elfstündige Arbeitszeit
gefährdet sind wird der Bundesrath dieselbe nach Bedürfniß
reduziren immerhin nur bis die Beseitigung der vorhandenen
Gesuudheitsgefährde nachgewiesen ist Zu einer ausnahms
weisen oder vorübergehenden Verlängerung der Arbeitszeit
welche von Fabriken oder Industrien verlangt wird ist sofern
das Verlangen die Zeitdauer von zwei Wochen nicht über
steigt von den zuständigen Bezirksbehörden oder wo solche
nicht bestehen von den Ortsbehörden sonst aber von der
Cantonsregierung die Bewilligung einzuholen Für das
Mittagsessen ist um die Mitte der Arbeitszeit wenigstens
eine Stunde frei zu geben Arbeitern welche ihr Mittags
mahl mitbringen oder dasselbe sich bringen lassen sollen
außerhalb der gewohnten Arbeitsräume angemessene im
Winter geheizte Lokalitäten unentgeltlich zur Verfügung ge

stellt werden Art 12 Die Bestimmungen des Artikels 11
finden keine Anwendung auf Arbeiten welche der eigentlichen

Fabrikation als Hilfsarbeiten vor oder nachgehen müssen
und die von männlichen Arbeitern oder unverheiratheten
Frauenspersonen über 18 Jahren verrichtet werden Art 13
Nachtarbeit d h die Arbeit zwischen 8 Uhr Abends und
6 Uhr beziehungsweise 5 Uhr Morgens Art 11 ist blos
ausnahmsweise zulässig und es können die Arbeiter nur mit
ihrer Zustimmung dazu verwendet werden In jedem Falle
wo es sich nicht um dringende nur einmalige Nachtarbeit
erheischende Reparaturen handelt ist die amtliche Bewilligung
einzuholen welche wenn die Nachtarbeit länger als 2 Wochen
dauern soll nur von der Cantonsregierung ertheilt werden
kann Bei Fabrikationszweigen die ihrer Natur nach einen
ununterbrochenen Betrieb erfordern kann regelmäßige Nacht

arbeit stattfinden Unternehmungen welche diese Bestim
mungen für sich ansprechen haben sich bei dem Bundesrath
über die Nothwendigkeit ununterbrochenen Betriebes auszu
weisen und mit ihrer Eingabe gleichzeitig ein Reglement vor
zulegen aus welchem die Arbeitsordnung und die auf die
Arbeiter entfallende Arbeitszeit welche unter keinen Umständen
ür den Einzelnen 11 Stunden während 24 Stunden über
chreiten darf ersichtlich ist Die Bewilligung kann bei ver

änderten Verhältnissen der Fabrikation zurückgezogen oder
abgeändert werden

Haupt Gewinne
5 Klasse 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 6 November 1877

2 Gewinne 5000 auf Nr 10193 62756
29 Gewinne ä 3000 auf Nr 6111 9001 10374

11447 16196 24565 26650 30399 31062 33954 34691
39698 41527 42519 45036 45793 53095 56511 59292
60619 60877 64195 64551 65081 67347 74635 80105
80201 85935

33 Gewinne Ä 1000 auf Nr 261 10755 11443
12541 15042 18764 19892 21743 22588 26018 35395
39529 39713 40738 43524 48035 48929 54804 56916
58987 62505 62522 69338 69686 73053 75845 82371
84366 84929 88793 91663 91890 97969

46 Gewinne 5 500 auf Nr 18 6965 9610
10195 13302 17189 24846 31446 32260 32754 32812
33490 34585 35495 39313 38937 39709 41596 44947
46276 47541 47908 48287 49840 53177 55783 57870
60974 61017 66760 69284 71137 76460 77457 81196
86386 87409 87526 89011 91129 92895 93211 94133
95614 97349 98653

108 Gewinne g 300 auf Nr 2145 2569 3144
4220 4340 5294 7782 8570 8628 8685 9436 10489
10891 12734 14001 16401 16702 17329 17643 17990
18980 19183 19930 20291 20672 24428 25052 28080
28547 29601 29614 29641 30532 30668 31392 32197
93030 33278 33683 35171 35201 36172 37333 37781
37938 38539 38690 38768 39654 41277 42127 44S26
4S045 45070 46142 47435 48048 48061 48435 49248
49259 53971 55598 55621 55654 55688 57532 58044
60662 61356 62152 63936 64106 64707 64765 65003
66711 66943 68166 68901 70564 71167 76647 77389
77599 79325 79860 79897 80824 81572 81970 82570
83820 84100 84898 85859 86089 88806 90099 90485
90814 92178 92881 93758 93937 95904 96980 97733
99814 99839

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 6 November

Aufgeboten Der Ingenieur G Möller Braun
schweig und H Baader Leitergasse 2 Der Dachdecker
A Fischer und H Jordan Gommergasse 13 Der
Handarbeiter E Klammer und W Neidhardt kl Ulrichs
straße 7 Der Handarbeiter G Hoffmann und P verw
Erbe Fleischergasse 38 Der Gutsbesitzer M I W S
Schahnasjan Altdorf und L E A Weinberg Berlin

Geboren Dem Kesselschmied R Heimberger eine
T Martinsgasse 8/9 Dem Packmeister E Seebald ein
S Niemeyerstraße 10 Dem Kohlgärtner H Bär eine
T Freiimselde Dem Maler F Lenz eine T Herren
straße 2 Dem Schuhmacher E Quick ein S gr Brau
hausgasse 2 Dem Hutmachermeister E Teutschbein eine
T gr KlauLstraße 34 Dem Tischler I Schönleiter
eine T Zenkergasse 5

Gestorben Agnes Margarethe Bindewald 17 I
4 M 25 T Typhus Diakonissenhaus Des Handarbeiter
A Pabst S Hugo 10 M 14 T Croup Hermannsstraße
5 Des Bahnarbeiter F Schlurick S Franz 2 I 9 M
15 T Luftröhrenentzündung Langegasse 1 Die Wittwe
Henriette Keiser geb Schließer 83 I 11 M 2 T Alters
schwäche Merseburgerstraße 10s,

Wer hilft mir
Ueber hundert Waisenkinder welche auf Kosten unserer

Stadt bei hiesigen Familien in Pflege gegeben sind sollen
zum Weihnachtsfeste gekleidet und mit Gaben der Liebe
erfreuet werden Das ist eine schwere Aufgabe aber sie
hat Gott sei Dank noch alle Jahre ihre Lösung gefunden
und unsere lieben Waisenkinder werden gewiß noch in späten
Lebensjahren die Wohlthätigkeit ihrer Mitbürger rühmend
und dankbar anerkennen So komme ich denn mit vollem
Vertrauen wieder mit der Bitte uns recht bald noch brauch
bare alte und neue Kleidungsstücke und Geldbeiträge über
geben zu wollen

Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit
Frau Oberbürgermeister v Votz
Frau Sekretär Pfiitzner auf dem Rathhause und
der unterzeichnete Vorsteher

Gott aber wolle die Herzen und Hände der Menschen
aufthun und zu unserm Vorhaben seinen Segen verleihen

Halle den 6 November 1877
Im Auftrage des Franen Bereins für Waisenpflege

Berger xast swsi Wilhelmsstraße 7

Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr



r I MW
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber
und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Otto
Kleinschmieden

L n ot I ivi itiilU8
r iii/ und oti vuiri8

für Pianoforte bei

M Poststratze 1t
Landkarte Atlanten Globen

Tellnrien c Lehrmittel bei

M Poststr 1Ein wachsamer Hofhund echter Spitz ist
zu verkaufen kl Ulrichsstraße 27

Eine kl noch neue Wirthschaft billig zu
verkaufen Näheres durch die Exped d Bl

kl Ulrichsstratze 15
hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

IlöMii u
zu billigen Preisen bei Bedarf bestens empfohlen

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 5 I

Trabern sind noch Abzugeben
Brauerei

LvWMs
empfehlen zum Fackelzuge

KMchk 8 ed8 K Ko
Hutfabrik

große Ulrichsstraße 55

Bei der Auktion am 8 November c
Vormittag 11 Uhr im Hofe des königl
Kreisgerichts kommt noch

einZugpferd Falbe
zur Versteigerung M

Ausgezeichnetes Roggenmehl s Metze
4 Pfund 52 empfiehlt

Oscar Jauch gr Ul richsstraße 34
Feinstes Voigtläuder Ochsenfleisch zu

55 A Donnerstag und Sonnabend
Stand Händel s Denkmal

Fleischermeister Kilian aus Zscherben
t Kachelaufsatz und

Kanone zu verkaufen
H 53568 Scharrngasse 9k

Kleiderschrank verkauft Schülershof i 1
Zwei Stubenthüren mit Beschlag billig

Mittelwache 12
Zwei fette Schweine zu verkaufen

große Steinstraße 71
2 wachs Hunde ve rkauft Hafenstraße 3
Eine Elster und großen Bauer verkauft

Trödel 19 2 Tr
Getragene Kleidung Betten Wäsche

u s w kauft Harzgasse 3
W Sonnabend

nnd Sonntag
fteken gr n kl magere Land
schweine auch engl z Ve k im
Gasthof zum gold Pflug in Halle

Verpachtung
von Weiden Anlagen
Sonnabend den 24 November Vor

mittags 11 Uhr sollen auf der Ziegel
scheune bei Schkeuditz nachstehende Weiden
anlagen auf 6 oder 12 Jahre an die Meist
bietenden verpachtet werden

1 die Weidenanlagen am Saalanger und
dem sogenannten Zunfch unterhalb Trotha
von 1,247 Iis, Flächeninhalt

2 die Weidenanlagen an der Elster im
Unterforst Radewell von 0,255 kg,,

3 die Weidenanlagen an der Saale bei
Röpzig von 5,773 kg,,

4 die Weidenanlagen am Saalufer im
Ostrauer Gewehricht bei Dürrenberg von
1,113 kg Fläche

Der Schleusenmeister in Trotha der Wald
wärter Hübner in Osendors und der För
ster Trübe auf der Fasanerie werden Pacht
lustigen auf Verlangen vor dem Termine die
Grundstücke zur Besichtigung nachweisen

Schkeuditz den 6 November 1877
Königliche Oberförsterei

Belamitmachung
Die Coupons Serie VII Nr 1 bis 8 zu den Prioritäts Obligationen Serie I II

und III der Niederfchlesisch Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die vier Jahre 1878
bis 1381 nebst Talons werden vom 15 October d I ab von der Controle der Staats
papiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Festtage und der Kassen Revisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Haupt Kasfen die Bezirks Haupt Kassen in Hannover Osnabrück und Lünebnrg
und die Kreiskasse in Frankfurt a M bezogen werden Wer dieselben bei der Controle der
Staatspapiere empfangen will hat die Talons vom 8 Juli 1873 mit einem Verzeichnisse
zu welchem Formulare bei der Controle und in Hamburg bei dem kaiserlichen Postamte
Nr 1 unentgeltlich zu haben sind bei derselben persönlich oder durch einen Beauftragten
abzugeben

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichniß nnr einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten Kassen beziehen will hat derselben
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen von welchen das eine mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben wird und bei der Aushändigung
der neuen Coupons wieder abzuliefern ist Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Kassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich
nenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Obligationen selbst bedarf es nur dann wenn die Talons ab
handen gekommen sind in dem Falle sind die Obligationen mittels besonderer Eingabe an
die Controle der Staatspapiere oder eine der genannten Kassen einzureichen

Berlin den 28 September 1877
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

B Gras zu Enlenbnrg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt aufzu
stellenden Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Prioritäts Obliga
tionen behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzu
reichen im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt pag 124
161 185 zu beachten haben

Merseburg den 8 October 1877 Königliche Regierung
Gute Aepsel sind zu verkaufen

K önigsstraße 13 im Hof i K
Feingerissene ungarische Schleitz

sedern sowie Dannen fertige Inlets zum
sofortigen Füllen und neue fertige Betten
empfiehlt billigst

früher Rümpler
Gasthof zum Pelikan, Hof links
Hundewagen zu verk Landwehrstr 18
Einen Wiuter U eberzieh er zu verkaufen
gr Klausstraße 8 im Hofe bei Artel

Ein nicht zu kleines Comptoirpult wird
zu kaufen gesucht und bittet man Offerten
unter K W 6 in der Exped d Bl nieder
zulegen

Alte Fischbeinschirme k kl Ulrichsstr 7

liWlmkoeliee IMMedler
finden sofort Stellung bei

trÄviZ OrueiAer
Zuckerwaarenfabrik Meerane

Stadtreisende
für Kohlengeschäft wollen sich melden

Blücherstraße 6

Einen Lehrling
sucht sofort oder später

W ßM Bäckermeister
gr Märkerstraße 17

Ein solider umerheiratheter Hausknecht
der mit Pferden umzugehen weiß findet so
fort Dienst Geiststraße 13

Geübte Nähmädchen finden dauernde Be

schäftigung Martinsberg 5s II
2 gesunde Ämmen gesucht durch

Fr Binneweitz
Ein junges Mädchen accurate Maschinen

näherin f Weißnäherei wird gesucht

gr Schlamm 7 I l
Ein recht ordentliches Mädchen vom Lande

findet guten Dienst Schulberg 14 part
Eine ordentliche Aufwartung gesucht

Geiststraße 72 II
Ein alleinst Mädchen w selbstst e Wirth

schaft führen kann sucht St Wallstr 36
eZr Ein anst Mädchen von anker

halb mit gut Zeugn u im Schneidern
Weißnähen n Plätten bewandert wünscht
bald Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Tücht Köchinnen finden 1 Decbr und

i Januar gute Stellen d Fr Deparade
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

weist nach P Fleckinger kl Schlamm 3

Mittwoch den 7 November

großer Klirpsenschiims

iM M TI IK
Briiderstratze 9

Achtung
Gartenanlagen alle derartigen Arbeiten

werden schnell und billig ausgeführt
F Pezold Gerbergasse 3

Ein Dreher welcher bis jetzt vor
Hand gearbeitet hat sucht sich in
Maschinenbank zu vervollständige Lohn
nur 3Vs Thlr Näheres in der Exped
Madtverordnetenwahl
Die Wähler der III Abtheilung 4 Be

zirks werden zu einer Vorberathung über
den aufzustellenden Kandidaten bei der Stadt
verordnetenwahl zu
Freitag den 9 Novbr Abends 8 Uhr
in die Restauration zum Prinz Carl

ganz ergebenst eingeladen

Die Vertrauensmänner
des Bürgervereius für städtische

Interessen
Amthor Biedermann Camnitins
Dönitz Dannenberg Fuchs vr Fröh
lich Fuhrmann Güstel Heißer Hos
meister Hartig A Hermann Koven
W Küpp Kopf Kaltwasser Kohl

Lattermann Lindenhahn Lorenz
Moritz Mathes Rausch Stöpke
Stolle Speck Stachelroth Stilz
Ströfer Schulze Türkheimer Teich
mann Welker Wernickel Wernicke U

Wege Wilhelm Zander Mn
Ein Stuo w einem Quartaner oder Ter

tianer Nachhülsest in Mathem zu erth Gef
Adr b m ind Exp d Bl u K H 21 niederznl

Lirr stuä pkil, im Hutörrlckt bsvgkrt
vsünsekt krivgwwnäöir srtköilsn Mkö
i ss ä Insx Dieell I iAne s seks Ltikt
Musik Tanz und Schreib Unterricht

ertheile mit Garantie
Malen Lackiren und Firmaschreiben

solid und billigst von

I gr Steiustr 46 IPutzarbetten werden sauber und modern

angefertigt Steinbocksgasse 3 II
Bettfedern reinigt von Schmutz u Motten

Frau Zöllner Spiegelgasse 8
300 werd auf Hyp geg sehr g Zins

gesucht durch Zenner Luckeng 3g
1509 A werd hinter 2000 A geg gute

Zinsen ges durch Zeuuer Luckeng 3g
199 werd hinter 300 ch auf 2 Hyp

gesucht durch Zeuuer Luckeng 3g
Ein Haus m Gart reut 6700 mit

600 Anzahl zu verk durch Zeuner
4999 A w auf 1 g Landhhp geg 6

Zinsen gesucht durch Zeuuer Luckeng 3g
Schutt und Erde können abgeladen

werden Damps Woll Wäscherei
Ein großer schwarzer Hund ohne Abzei

chen auf den Namen Hector hörend ist vor
gestern entlaufen Gegen Belohnung abzu
geben Elsäsfer Taverne Rathhausgasse

Der Aufenthalt ist nur von kurzer Dauer

l il cux Mü /vK
Heute Donnerstag den 8 November 187

Abends 7 /z Uhr
ZLrsSZLTinö

und sind Hauptpiecen folgende Erstes Debu
des Mr Martink in seinen großartige
Leistnngen zu sehen i Mal Die 3 Kon
trasten der Antipoden v H Sylvester
Frl Sidoni und Sevverns 1 Mal Cvtttrc
danse geritten von 8 Herren Vorführung
der 6 arab Hengste d Hr Dir Herzog
Lady Grytz ger v Frau Dir Herzog
Campiador ger v Hr Dir Herzog Un
widerruflich letztes Gastspiel des Chinese
Ling Loock Auftreten der Damen Miß
Äshby Frl Anette Miß Emily Frl Footit
der Herren Espery Seifert Roevens Ashby
sowie sämmtlicher Clowns Alles Nähere d
Plakate und Austragezettel

Morgen Freitag den 9 Nov 1877

mit neuem Programm Hochachtungsvoll
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mit
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RMÜ 6lk6r U6lLt6I V6I6ilI
Freitag den 9 Novbr wegen anderweitiger

Benutzung des Lokals
keiue Generalversammlung

dagegen Freitag den 19 Novbr Tages
ordnung wird noch bekannt gemacht

D er V orstand

Der LölvOes Tages i

Stadt Theater
Donnerstag den 8 November

Die
Hochzeit des Figaro

Oper in 4 Acten von A Mozart
Opernpreise

Neues Theater
Das zu Freitag den 9 Novbr angekündigte

6

muß wegen des am Freitag stattfindenden
Fackelzugs ausfallen und findet bestimmt

Donnerstag den 13 November
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von Joachim Raff

ZmSMschlWcu
Donnerstag den 8 November

Schlachteseft
wozu ergebenst einladet
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Jeden Donnerstag Gesellschafts

abend n frischen Pflaumenkuchen

kl Ulrichsstratze 7
Donnerstag Abend

KU s iRi in
mit gefüllten Zwiebeln

kßMurWt Illlioii l
S Schulter S

Mein neu und elegant eingerichtetes
Restaurant empfehle dem geehrten Publi
kum ganz ergebenst ff Weine und
Biere Elegante Bedienung

Achtungsvoll
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Für Herren welche an den Wochenabenden

wegen Zeitmangels an einem Tanz Cursus
sich nicht betheiligen können bin ich gesonnen
einen solchen des Sonntags Nachmittags von
4 6 Uhr zu veranstalten Ges Anmeldun
gen hierzu nehme in meiner Wohnung Bru
noswarte 18 entgegen

A Wipplittger Tanzlehrer
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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